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Siclands Vermitetung in ber Rihrſtnge 
Aur engliſchen Oberbaus kam eß geſtern infolge der Interpellation des Liberalen Lord Wadeter auewer nenen großen Debatte über die Rubrfrane. Der Sitzung wohnten die vedeutendſten Perſonen des öffentlichen Lebens Englands bei. Auch die Geſandten Deutſchlands und Frankreichs waren zlngegen. — Lord Buckmeſter fragte die Regierung an, vb ſte an⸗ ꝛeſichts des wachfenden eulichen der Lage, die durch die anzöſiſche Beſetzung deutſchen Gebiets hervorgernfen wurde, das Haus über die letzten Entwickelungen un⸗ 

terrichten und Atniofter ſubr fortees ſeniic E abge⸗ 
ben werde. Buckmaſter fubhr fort, es ſet nicht ſchwierig veranPaßPhabesſie ſei angerl uſeiner Aktion vie Lamnlaßt habe, ſie ſei angeblich unternommen als 
Mittel, uin Reßsrationen zu erhalten, aber bereits 
ans den einleitenden Sätzen der Rebe Poincarss geht 
hervor, daß dieſer Schritt von Frankreich unternom⸗ 
men wurde, um ſeine Grenzen zu ſchützen. Buckmaſter 
fragte, wie Fraukreich hoffe, bezahlt zu werden, wenn 
es die deutſche Induſtrie lähme. Es werde Deutſch⸗ 
land unfähig machen, auch nur die geringſte Zahlung 
zu leiſten. Soweit England und Deutſchland in Be⸗ 
tracht kämen, beſtehe nicht länger eine Notwendigkeit 
flüür das Verbleiben des brittſchen Beſatzungsheeres. 
Es beſtehe kein Zweiſel, daß dieſe Aktion ſeitens Franke 
reichs von jedem Deutſchen tief und bitter empfunden 
werde und es ſei nicht möglich, dieſes Joch Deuiſch⸗ 
land für immer aufzuerlegen, ohne daß Deutſchland in 
der Laͤge ſei, Sesichinſicht mit-Rußland berzuſtellen. 
Es gebe nur eine Müglichkeit für die Welt, dieſe liege 
in der Tätigkeit deg Völkerbundes und da⸗ 
rin, daß man darauf beſtehe, daß dieſe Fragen aufhö⸗ 
ren, E einer Nation und der andern verhandelt 
zu werden. 

Die Interpellation wurde von Lord Curzon beant⸗ 
wortet. Er ſchilderte ausſührlich die Verhandlungen 
zwiſchen den Ententeſtaaten über die Reparations⸗ 
frage. Er nannte den engliſchen Plan auf der Pariſer 
Konferenz einen ſorgfältig und endgültig ausgedachten 
95 Das Ziel der britiſchen Regierung ſei, die 
ölſte Summe 25 bekommen, d ir Deutſch. 

landerkragen khbnne. Sie fränsöſiſchen⸗ belg⸗ 
ſchen und italieniſchen Vorſchläge ſeien von der briki⸗ 
ſchen SeMiemiee nicht günſtig angeſehen worden. Die 
britiſche Regierung haben ihren Einflus in jedem 
Stadium benutzt, um friedliche Vereinbarungen her⸗ 
beizuführen. Was den Handel betreffe, ſo ſeien be⸗ 
züglich Deutſchland als Ganzes die Ziffern der briti⸗ 
ſchen Ein⸗ und Ausfuhr ſeit dem franzöſiſchen Ein⸗ 
marſch ins Ruhrgebiet beträchtlich höher als in dem 
betreffenden Zeitraum des letzten Jahres. Lord Cur⸗ 
zon gab der Hoffnung Ansdruck, daß der Vorſchlag, die 
Zurückziehung der britiſchen Truppen 
zl erwägen, nicht weiter aufrechterhalten werde. Die 
Anweſenheit der Truppen ſei für beide Parteien an⸗ 
nehmbar und werde vyn ihnen begrüßt. Bislang habe 
ſich England von einer Einmiſchung ferngehalten, da 
weder Frankreich noch Deutſchland Verbandlungs⸗ 
bereitſchaft gezeigt bätten. Immer noch habe die Re⸗ 
gierung die Ueberzeugung, daß die Entente aufrecht⸗ 
erhalten werden müffe, ohne die ein Chaos drohe. Die 
abwartende Haltung Euglands ſei tros aller Angriffe 
richtig. Die engliſche Neutralität ſei taktiſch geſchickt 
und für beide ſtreitenden Parteien annebmbar. Zu⸗ 
dem könne England iederzeit interrenieren. Deutſch⸗ 
land habe eine überraſchende Wider⸗ 
ſtaudskraft gezeigt und die Ergebniſſe der 
franzöſiſch⸗belgiſchen Beſetzung ſeien bislang weniger 
ernſt, als man befürchtet habe. Vom finanziellen 
Standpunkt betrachret, ici die Lage Deutſchlands ſehr 

     
      

beſorgniserregend. Deutſchland habe bereits dem Vor⸗ 
ſchlag von Hus 3 timmt, die Zablungsſöhigkeit 
Deutſchlands durch einen internatlonalen Ausſchuß 
feſtſtellen zu lafßen, aber Amerika ſei auf dieſen Vor⸗ 
ſchlan nicht zurückgekommen und Paris habe ibn abge⸗ 
lehnt. Deutſchla Vorſchlag für die Sicherheit 
Frankreichs birte keine Erleichterung für die angen⸗ 
blickliche Lage. ů 
Itann uicht umhin zu glauben, daß, wenn 

Deutichland irgendein Anerbieten ſeiner Bereitſchaft 
zu zühlen, machte und die Summe durch eigene mit 
dieſer Aufgabe betraute Autoritäten feſtſetzen laſſe, 
ein Fortſchritt erzielt werden könnte. Sobald ein 
Schritt nuternommen würde, würde Englands Hilfe 
iich für beide Parteien zeigen unb er ſich nicht ohne 
Hoffnung, daß auf dieſer Linie 12 0 eine Löſung ge⸗ 
funden werden könne. Wenn die Anſtrengungen an⸗ 
dauerten, müßten ſie die Beziehungen der beiden 
großen Völker gefährden, die Seite an Seite in Europa 
geſtellt ſeien. Ich babe auf beiden Seiten Sumptome, 
wenn auch nicht für ein Juſammenkommen, ſo doch 
menigſtens für eine Bereitſchaft, die —— 
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i zukünftigen Regelung in Erwägung zu zi 
und ſohar M. befprechen wahrgenommen. Vir 
Deutſchland niemals die geringe Ermutigun 
ben,ſeinen Bertindlichkeiten auäzuweichen und wer⸗ 
den das auch nicht ten. Was die Fraze der Sicher⸗ SDR.   

bet ifit, ſo ſind wir willens, zu einer paffenden Lite rifit, ſo ſind L, 5. 
Keit ꝛn der Zukunft Pläne oder Vorſchläge E erüär.   

EESren, nns Sran Sieen,- nn n 

Aichtmöhrberet 

reißt. Henn Garantlen gegeben werben fellen, 
nach gegen K gegeben baben wir unſers ei 

nund wer 

geg 

nb. Was d 

en ſie Luch nicht auft 
. Die öffentliche Meinung Deutſchlands ſtehe durch⸗ 
aus hinter ber Regierung zugunſten eines weiteren 
Widerſtande an Ser Kin „* wenn man auch dereit 
wäre, auf der Grundlage des letzten deutſchen Repa⸗ 
rationsvorſchlages zit verhandeln. Offenbar ſeien 
beide Parteien jetzt in der Angel⸗ nenheit auf einen. 
toten Punkt angelangt. Der dieſe Frage 
durch den, Völkerbund enifcheiden zu laſſen, 
ſehlt, da „Deutſchlans und, Amerika de DareiiS 

iſt ver⸗ 
ü. dem Bund nicht 

andererkeiis könnte auch Fränkreich ſich aus dem Völ⸗ kerbund zurückzieben und ſo deſſen Auflöſung berbei , 
führen. Ich glaube, wenn Deutſchland irgendein An⸗ 
gebot machen würde, ſich die Jahlen und die Summen 
von erdnmpefeanig bamtt kranthraglen Aukarilhien 
feſtſetzen zu laſſen und gleichzeitig beſondere Garantien 
für die fortlaufende Bollztehung der Zablunger geben 
wütrde, wäre ein Fortſ Ee 
oder ſpäter zu einem ſolchen Schritt kommen und 
meiner Anſicht nach iſt es um ſo beſſer, je früher er er⸗ 
folgt. Sobalb ein Schritt unternommen wird, werden 
wir unſere Hilfe beiden Parteien Lonnmren Er, CEur⸗ 
zon, kei hoffnungsvoll. daß die Zeit kommen werbe, wo 
der Einfluß und die Autorität Englands, die vollkom⸗ 
men in Takt geblieben ſeien, zweckntäßig dazu verwen⸗ 
det werden könnten, um die Hauptteilnehmer in dem 
Streit zuſammenzubringen. 

In der Ansſoprache erklärte Lord Grey fülr die libe⸗ 
rale Oppoſition die Zuſtimmung zu den Ausführungen 
Curzons. Er erhob nur,-Einipruch-dagegen, doß der 
engliſche Außenminiſter die Verhandlungen über die 
Reparationsfrage und das Sicherungsproblem ge⸗ 
trennt nacheinander vornehmen will. Dadurch werde 
über jedes deutſcht Angebot, das lich auf die Repara⸗ 
tionsfrage erſtrecke, bereits ein Tobesurteil geſpro⸗ 
chen, da Frankreich nicht geſonnen ſei, über die eine 
Paass zu verhandeln. Die öffentliche Meinung Eug⸗ 
anbs ſei nach den Erfahrungen des Rubrlonflikts 

m5i Lin Oflenfir⸗und Defenfiv⸗ 
bünduis mit Frankreich einzugehen. Ader England 
könne trotzbem der Beilegung . 
Konfliktes einen weſentlichen Dienſt leiſten, wenn es 
einen Pakt vorſchlage, der feſtlege, daß jede Nation, 
die die Bölkerbundſatzungen unterſchrieben oder ihnen. 
wie Deutſchland, vertroglich zugeſtimmt hat, verpflich⸗ 
tet ſei, jeden politiſchen Konflikt vor ein Schiedsgericht 
an tragen. Wer gegen dieſen Pakt verſtoße, befindet 
ſich nicht nur mit ſeinen unmittelbaren Gegnern im 
Krieaszuſtande, ſondern auch zugleich mit allen ande⸗ 
ren Unternehmern des Paktes. Lord Grey gab zum 
Schluß der Hoffnung Ausdruck, das Deutſchland mög⸗ 
lichſt ein annehmbares Angebot machen möge. 

Die Mülheimer Aufrührer 
ausgehoben. ů 

In Mülheim iſt es geſtern früh durch Berſtärkung 
der Polizei aus Duisburg und aus lheimer Ein⸗ 
wohnerkreiſen gelungen, die innere Stadt und das 
Rathaus von den Aufßftändiſchen zu ſäubern. 20 mit 
Karabiner bewaffnete Perſonen, darunter zwei Rä⸗ 
delsführer, wurden verbaftet. Der W Satten . Ians ein 
lebbafter Kampf vorauf: Auf beiden Seiten 'en acht 
Tote. Weiter gab es eine große Anzahl Verwundete. 
Anter den Verhafteten befindet ſich auch der Haupt⸗ 
rüdelsführer Mar Kropp. Einer der Anführer, der 
wegen Eigentumsverbrechens bereits mehrere Zucht⸗ 
bausſtrafen binter ſich hat und während der Revoku⸗ 
tion Mitglied einer Matroſenabteilung gewejen war, 
ſetzte ſeiner Verhaftung Widerſtand entgegen und 
wurde erſchoſſen. ů 

Die Verhafteten wurden im Lanfe des Lußiagen 
Tages im Rathaus vernommen. Aus ihren nsſagen 
geht hervor, daß eingehende Verabredungen getroffen 
worden waren und daß tatſächlich geplant war, das 
Rathaus zu beſetzen und die Herrſchaft über die Stadt 
an ficd Ler reißen. Sobald die Vernebmungen bendet 
find, follen die Teiln 

     
  

  

  

eomer an dem Rabraufruhr we⸗ 
'en ſchweren Landfriedensbruchs der Unterfuchungs⸗ boſt Lageſührt werden nü ß S 

Die in allen Bevölkerungsſchichten herrſchende Er⸗ 
bitterung darüber, daß du 
ſchen Beſatzung die Stadt Mücheim zwei Tage 
dem Terror anarchiſtiſcher Banden ausgeliefert gewe⸗ 
ſen iſt. iſt ſo ſtark, daß ſelbſt das kommuniſtiſche Ergan 
in Eßen, das „Ruhrecho“, das noch am Tage zuvor die 
Aktion der ft mnten Arbeitsloſen rü⸗ tölos 
unierſtützte, Süeae ſich veranlaßt seht, die 
Arbeitsloſen davor zu warnen, ſich als 3 rkzeun kür 
die Swecke der Franzoſen mißsbrauchen zu Ichen, die 
verantwortlich feien lant die Nioderſchießunn der 
Krupparbeiter. Das Blatt weiſt anf die Fälle bin, in 
denen franzöſiſche Agenten ſich unter die beitsleſen 
miſchten. Ein Weit deß Arbeitsloſenrats verweiſt 
eSresans anf dieie Gefahrund fordert alle Arbeitsloſen 
aulf, ſolche Borgönge mit allen Mitteln im Keime zu 
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Dies kann aber nicht durchgeführt wersen auf 
Koſten einer Jerſtückclung Deutſchlands oder⸗ Wcbantß, é 
daß man eine neur Wunde im anf⸗ 

Wenn Gar 8 v ſoll-⸗ ten es genſelſiaAnd⸗ Garantien ſein, die threr Kakur 
die Reparationen anbe⸗ 
enen Anſprüche nicht auf⸗⸗ 

ärben. — — 

uen könnte 

itt erreicht. Es muß früher 

des deutſch⸗kranzöſiſchen 

den Willen der loe un — 
ng 

      
     

      

   

                      

   

                                                                

   

  

   

    

Düſſeldorf übergeſiede 
anderen militäriſchen Bebörden in dieſe ‚ 
men. Auch große Truppenmaſfen ſind 
wie in der Umgebung nutergebracht. Allein 
Offißziere mußten neue QAuartiere beſchafft we 
Dazu kommen Hunderte von Eiſenbahnern un 
beamten, Bureatperſonal, Sp. Dandere zu 
Feceet militäriſchen Troß geh— Leute. 

„Die Stadt war außerſtande, die angefort 
Wohnungen 55 ſtellen. Infolgedeſſen rec x 
Franzoſen ſelbſt. Die Quarttermach 
Haus zu Haus und beſchlügnehmten 
mal in der rigorofeſten Weiſe. M 
Wohnungen werden natürlich die ‚ 
beſchlagnahmt. Bielfach müßten⸗ 
auf dem Sb Sers ſchlaſen, weinſte riner 
ihnen du⸗ ermittlung des ‚ ch 
amtes ein Bett berſchafft worden ů 
ſche Behbördenapparak braucht, ſelbſtverft 

für ſeine Unterkunft zahlreiche Bur⸗ 
HViele private und öffentliche Gebäube 

halb beſchlagnahmt. So der Stablho 
wolkungsgebände des Stahlwerksver 
im Verwaktungsgebäude der Firma Mann 
Sieben Schulgebände, darunter die größt 
ſten der Siadt, wie das Hohenzolleruggamna 
Suiſenſchule uſw. Etwa s50 Klaſſenzimmer,. Zeit 
käle uſw. ſind dadurch ihrem Zweck entzogen mi 
Im Induſtrievorort Raih kann Schr erbeng. nür 

Rinen Stunden d ** 

  

   

  

    
ments ö 
Ebenſalls beſchlagnahmt ſi! 
Zoologiſchen Gartens. Ganz 

10 Keichsgebäude, teilweife 
nale Verwaltungsgebä 
auch alles dazn nott 
nahmt. ü — —* 

Welche ierigkeiten e 
sun Teil großen Behörden, 
mußten, wieder anderweitig ut 
kann ſich der Außenſtehende kuu 

en. Daß ſich die an und für ſich 
ch ungsnot 
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     25 bricklich umgebaut zu Wohn 
franzöſtſche Genbarmerle. v Vnunven fa 
„Mit der etwa 100 beſchlo 
fabren die Franzoſen in raſender Fahrt durch die 
Stadt, wobei ſtändig Leute überfahren werden. In der 

vorigen Woche überfuhr man das einzige dreizehn⸗ 
1 101 Xöchterchen einer Familte. Das Kind war ſo⸗ 

Selt Begiun der Heſetzung ruht in Düſſeldorß der 
(IO Wer verrelfen will, muß mit der 

Slraßenbabn in irgendeinen, nabegelcgenen Ort fah⸗ 
ren, Benratll, Neuß. Gerreöbeim, um dort die Bahn 
u Krreichen. Ter Hauptbahnbof wic die übrigen 
Uſſelderſer Bahnszae llenen ööe und verlaſſen, denn 

die wenigen franzöſiſchen Eiſenbabner verſchwinden 
vöbllig in ben ausgedehnten Bahnanlagen Die Lebens⸗ 
mittel müffen infulgedelſen mit Laſtautos berangehelt 
werben, wodburch üic naturlich erheblich verlcnert wer⸗ 
den. Nach dbem Audulrlenebirt au. allv nuck Norsch. 

ruht der Kiſenbaßuverlehr fur die Mcvölkerung vol⸗ 
ſtändig. Da dir Stadt Käſſelborf ibre Milch aus e. 
jalen Uund vom nördlichen Niederrhein bekam. Ryck! 
Milchverioraana in grokem Maäße, Wei 44 ½%0 Gin⸗ 
wohner bekommt die Siüdt tä àKEKlt Liter. 
deni Kriege Iu Liter und im rorigen Jahre 481& 
Liter. Nur Säuglinar und Schwerkranke bekommen 
Etmas Milchk. 

Neben dem Elienbabnverlehr ru 
Ehonverkehr ſcit lechs Wochen rilits 
deutct, venn eine Stabt mie T 
bahn und Telendon iſft, braucht kan 

Turch die unaufgörliten Aea 
natürlich auch Koſten. Tas itädt 
hat ſeit dem 11. Jannar für Bei⸗ 

— *EF᷑ E EE; — 

zuhll. Tngenblicktich betragen ài 
wöchentlich eiwe M- Millienen tur di 

All siele Tallachen zeigen den kulturmibr 
rakier des militärilchen Aufmariches im 
Sekiet deutlicher aleé irsenbeine noch ie gelrhrte Ab, 
handlung. Meltde wiriſchaltlichen Merit durch den 
Einbrucßh im Grohßen vernichtet werden. in 

gar nicht ber ich 
Sleinkrieg, dereg 
Anduitricorte ge t wird. ſch 
Nen ſic allein einen Kerg von un 
bilden werden. Die Geiundbeit 
Gedeihen der Heranwachtenden. Ni 
Qinder letden in gleichem Maße. 
Leld dem Erobarer auch nur 
Wrun erſt die Erkenn ven 
Nubrabentcners anch in Zran 
durchgeſetzt bat. wird es ms 
Moincers und teine imperielt ellen ein Er⸗ 
wachen arben., wie ek den Kerkolgern ebrgeisiger Er⸗ 
oberungsträume auß dit Dauer nicmals ausge⸗ 
klieben iü. 

Wotanbelden auf dem Bauche. 
Ueber den Grad des in Kagzern auch kurc äamilice 

Stellen ellris geiörderten Bauchtricchertum nas 
teilhelminticheßr Wußter gibt der Aabrcäberich: Les 
HBarxcriſchen Antrmobiltinbs-, Ner⸗ 
einigung deritnigen Rourgcoiskre nuch Euirx 
der Republit ibr Schaflein ins Troit 
mißſen und fa icden Lurni g 

Der Aabrucbericht D. 
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DWort ahne Encn⸗ 
Reſuagt zu werden. 
tionen eniſtehen 
Ee Veſatzangsamt 

sSſchaden. Mie⸗ 
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Eeic Men 
balten das Er 
Aerbscht 
Sudrvig 
Künialiche 
rcit lel! 
welch hadcæ 
23. Marßz wurdc Lic Mebrr 
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Die Rüheinlanbkommiſſion hat in den letzten Tagen 
wiederum Üüber 1400 Eiſenbahner ausgewieſen. Die 
Gefamtzabl der ausgewieſenen Perlonen einſchließlich 
der ausgewieſenen Familien ſtellte ſich nach amtlicher 
Feſtſtellng auf 20 400. Dazn kommen 5000 Vertrie⸗ 

bene aus dem Ruhrgebiet. Von einzelnen wichtigen 
Berufen wurden biober ausgewiefen: 38 Redakteure, 
16 Verleger 5 kutholiſche und 11 evangeliſche Geiſtliche, 
über a) Aerzte und insgelamt 150 Lehrperfonen, 
außerdem über 300 Perſanen im jußgendlichen Alter“ 
van 15 bis 19 Jabren. Die größsßte Zahl der Auswel⸗ 
ſüngen ſtellt die Eiſenbahnvermaltung. Dann folgen 
die Noſt⸗ und Zollverwaltungen. 

— ** 

Infolge Fürſprachc des päpftlichen Monſignore 
Teka wird der zu drei Jahren Gefänguis verürteilte 
Gßener Burgermetiſter Schäfer mit Rückſicht auf feinen 
kränkleben Zuſtand aus dem Gefänants entlaßen wer⸗ 
den. Er kann mit ſeiner Familie in einem Sanalo⸗ 
rium »der in einem Hotel des beſesten Gebietes Auf⸗ 
enihalt nebmen. Weitere Erleichterungen für polliti⸗ 
ſchr Gei und beſonders für die Infaßen des 
Weß Sweidrücken iit Teſta zugeſagt worden.     

  

Die Leutſchloziale Bartel vor dem Staatsgerichts⸗ 
bof. Im Verlauſe der geſtrigen Sitzung des Staats⸗ 
gerichtäboles wurde über dit Beichwerden der Deniſch⸗ 

zialen Bartei über Verfemmlangsverbote und Auf⸗ 
Iskungsverfügungen verichicdener Landeszentralbebör⸗ 
den verbandelt. Die vom Oberdpräſtbenten von Nie⸗ 
derichlelten und vom Volizeipräſidium Berlin erlaſſe ⸗ 
nen Berbete vron Berſammlungen und des deutich⸗ 
iozislen Wochenslattes wurden aufgehoben und die 
onen Ser vreußiſchen Staatskaße auferlent. Hinſicht ⸗ 

der von den Regitrungen von Sochfen und 
raunichweig erlaßenen Verbote der Partei werde 

r Vorliegen von Anbaltspunkten als eine Be⸗ 
ů à desß Rerbots auerkannt. ein völliger Be⸗ 

Ler als nicht erbracht angeſchen. Es wird ein 
Termin anberaumt werden, um den Regie⸗ 

vektretern Gelegendcit zu geben, weiteres von 
augebotenes Beweismaterial beizubringen. 

Banarbeitergkreik in Elserfelz. Nachdem die 
Lobniorderungtn der Banardelter von Elberfeld und 
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worden find die Bauarbeiter in deiden Städten 
beute mirgen in den Streik getreten. 

MWie Urcern der Aaebunrssret zu Leibe arbt. Die unga⸗ 
rüii Wesgicrung det einen Geieventreurf ausacarbeitet. 
Dirr&S Nru zur Hebrna der Goßpnungsunt ade Aktiengciell⸗ 
(Dahrn unb indukrieden Betricbe angebalten werben kön⸗ 
nen, Ldic zu Weichäktästectken benntzten Sohnungen zn räu⸗ 
rnen und sunfrrüem für ein Künſtel übrer Asgeürfllen Wob⸗ 
nungen kanen zun ie en. Sanmſeligen Eird eine Geldhbuße 

* WMeintonen Kreuen auferlegnt Dir auf diefe Beiſe 
2 n Betrßäge werden zu Hactlichen Bohnungsbau⸗ 

WSendet. 

Wirtſchaft. Handel und Schiffahrt. 
Deuriche Anstanicbscichäftt. Es ſolen Seüarcbunger 

2 einen Anstüerich von dentächtn Ku, 
22 S verdandrn Een isEẽen, Parn ana! Se 
„1 zu tröäfliben, KitE Sietberarten bes Serreibes jollen 
zu critet Semt der Tickeche-Iemakei ursd Volen ia Betroch: 
éommen. Nach Ausht Ler Sanbwirſchaf: loh ein Austauich⸗ 

SDers ran Aetrede Krücn Kerefeln Mit Nen gcnannten 
StsSctcn isSgliE und trsSlgrrrirrecbens kein. 

Die Eitenkofesinuftnt in Amerile Die März-Neö⸗ 
Salren Aseritbe er die fröste jeais errrichte 

3 Terner. Es Eenen 12 &. 

  

     
   

  

         

       

    

  

       
  

  
  

       

  

     

   
  

  

   
   

  

   

  

    

    

    

Bisher über 20 000 Ausweiſungen. 
    

poxen aninehyren. Das Schtht folk im 
geltefert werden. — 

Aus aller Welt. 
Eelßbſtmord nach abentenerli⸗ Leben. In einem Me⸗ 
raner Hotel bat ſich Fran Dollv Schrott 80 Pinens. Die 
Gattin eines ebemaltaen Hotelbeſisers. erſchoſen. Diefer 
Tage bätte ihr Gbeſcheidungzyrozen beainnen ſollen. Sie 
war die Tochter der bekannten Schriftttellerin Trutb. Im 
Jahre 1912 hatte 15 Fran Tolly. die neſchiedene Gattin des 
Schriktitellerz Artbur Landsborger, mit dem Beſitzer 
dez Venegalhotels in Meran, Walter Schrott, vermählt. 
— Dollo war das einzige Kind aus der Ebe, die öle 

riftſtellerin ⸗Trutb“ geb. Tictzer, zuern mit einem-Sohn 
des Leſchtehen mode Pincus eingegangen war. Dieſe be 
war geſchleden worden. Nachdem beiratete Frau Pineus den! 
Warenbausbeſitzer Woll Werrbeim. Wolly wurde im 
ganz ingendlichen Alter vun dem Berliner Schriftſteler Dr. 
Arißur Landsberger entſührt und gehetratet. Diefe Ehe 
endete durch Scheidung, nachdem Frau Dolly durch einen 
Fenſerſfprung aus dem Eiplanade⸗OHotel von lich reden 
gemacht hatte. 
VvLionella, bas Löwenwelb.“ Lionella war die Kirmeß⸗ 
ſeniation des Jabres 1022. Ihr ſchöner gelber Löwenletbh mit 
dem lockenumflochtenen Mädchenkrpfe ſchrie von den Pla⸗ 
katen, die an allen Hauswänden klebten, in allen Schau⸗ 
ſenſtern vrangten, von allen Bretterzäunen lachten. Man 
ſah und ſtannſe, Lionella kam angelauken wie ein richtiger 
Lüwe, Ter Leib glänzte von einem gelbfeidenen Fell, das 
dem Wüſtenköntg eßalweg nom Leibe geſtohlen ſein konnte. 
Doch in Bechum batte ſie Mitßgeſchick. Die Sache halte bei 
einer Auffübrung einen Haken, der Haarpanzer war undicht, 
die Motten hatten tuchtig grarbeitet. Und in diele Endichtig⸗ 
keis freckte plötlich die Voltzei ihre Nafe und pellte Livnella 
aus dem Fen Ein ſchöner Traum vom Loöwenglück war zu 
Ende. Der Budenbeſltzer iſt nun au 50 000 bezw 20 000 Mark 
Seidnraft verurteiit, das Fel aber gerichilich eingezogen. 
Manes lſt eine ganz gewöbnliche Epatochter; ſie beißt Lieſe 

Er. ů 
Ein Abenteuer im Caual Grandc. Wie ein gehetmnisvolles 

Giferjuchtsdbrama aus der Dogenzeit mutet ein Abenteuer 
an, Nak dem unguriſchen Grafen Lubkomski⸗Karolm im Ccrmnal 
Grande in Venedig zuſtteß. Der Graf wollte ſich Keden 
Abend in ſein Hotel begeben, als eine andere Gondel ſich der 
jeinigen näherte und drei maßierte Unbekannte ibn anhiel⸗ 
ten. Obwobl die Angreifer ihre Dolche zückten, gelang es 
dem Gralen doch. swei von den Bandäten in die Lagune eu 
merien. Der driite konnte ſich ſchwimmend retten. Das Be⸗ 
gebnit iit in völliges Dunkel gebüllt. Die Polizei hat noch 
im Verlaufe der Nacht ein Dutzend Indtviduen verhaftet. 

Der „aufgefriſchte“ Anarchismus. Charles Malato, etner 
der bekonnteſten Führer und literariſchen Theoretiker des 
romaniſchen Anarchismus, batte ſich enscchloſſen, zur Be⸗ 
Hebnng des durch daß Akter bedingten Nachlaſſens ſeiner 
geiſtigen Spannkrait die Dienſte des Profeſſor Woronow. 
des Pariſer Steinach, in Anſpruch zu nehmen. Wie Malato 
in einem Pariſer Kommuniſtendlatt berichtet, dauerte die 
ganze Oypcrarien kaum eine balde Stunde. Sie wurde nicht 
in der Cblorpiormnarkoſe ausgeführt, ſondern es genügte 
lelale Anaitheſie der betreifenden Körperßtglle, auf die die 
eirem Affen eninommene Keimdrüſe überpllänzt wurde. Der 
vperierte Malato iſt überzeugt, daß die Operation ihn be⸗ 
ſäbigen wird, feine Arbeiten mit erböbter aeiitiger Friſche 
zu Ende zu führen. — 

Der verbänanisvolle Kuß. Wie eine unbeimliche Viſion 
muteten die Vorgänge an, die tu einer Verbaondlung vor 
dem Schoffengericht Berlin⸗Mitte zur Sprache kamen. Der 
Angeklagte. ein 25lähriger Kaufmann Larl Kietzner, war 
nämlich das Ovfer eines Kuffes geworden. Er machte auf 
einem Maskenhall die Bekauntſchaft eines auffallend ſchönen, 
ervtiſch ausjehenden jungen Mädcbens. Unter dem Schutz 
der Mlaskenjreibeit drückte er auf töre feingeformten., ge⸗ 
ichminkten Lippen einen Kuß und dabei fiel ihm. wie er ſich 
ausdrückte der balb ſtarre, balb traurige und dabei arau⸗ 
ſame Blick- auf, mit dem die ſchöne Unbekannte ihn betrach⸗ 
tete. Seitdem war es um die Ruhe des iungen Mannes ge⸗ 
ichehen, und wie es ſich daranf herausſtellte. auch um ſeine 
Mefundbeit. Eine Woche ſpäter tam bei ihm als Kolge dieſes 
LKuſies eine furchtdare Krankbeit zum Ausbruch, und mebrere 
Heilkuren, die er anwandte, hatten keinen Exfula. Kietzner 
wurde Morphinin und trieb ſich tagelang in halbwachem 
Zuſtand auf den Straßen umber, bis er ankgeariffen wurde, 
alk ex ſich in einem Rortal eires Geichäftshauſes zu ſchaf⸗ 
ien machte. Er wurde unter dem Verdacht des veriuchten 
Einbruchsdienſtahls ſeſtaenommen. Auf der Voltzeiwache 
reriuchte ſich der Angeklaatt mit einer ſtarken Doſis 
Morphium zu vergiften. Vor Gericht gab Kietzner an, daß 
er ſich nuf nichts meht beinnen känne. Der offenbare kör⸗ 
verliche Arjammenbruch des iungen Mannes erweckte ſicht⸗ 
lich bas Mitgekühl ber Kichter und beichluen fie, den Angr⸗ 
klepren zunücht auf ſeinen Geifteszuſtand unteriuchen zu 
lafen. 
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mernichlises. 

Der Spielklut bat Aebnlichleir nrit einem Seminar für 
g ie. Pinckalogic: brefonders anzlebend wird 

e Metterich eebter demonitriert. Die 
‚n Natur aus Aiter als der Mann. Das 

ſch. aber i meniger angenehm. Am 
f ie io ſchon kein Rub⸗ 

nur ſchwer bernbigen. Das iſt menſchlich Allzu⸗    
    

                  
   

    
   
      

   

  

   

  

   

  

      
       

    

    
    

  

   

  

   

  

   
   

  

   

    

  

uerſä verſchrei⸗ 
Skommende Num⸗ 

gen tiefünniae Be⸗ 
mit Krenz⸗ und 

em geinnder iſt, und dann 
i chbar behaurtet, der 

undeſte Punkt. Die 
bin ruticht, die Härchen auf 

die Augen ſprüüben Dolche, die 
nern zich dehercr Heiten und verſuchen zu 

eLen den entfernten Creuvpier er⸗ 
Dr Adele Sandrock können es nichi 
Raunner entftammen gemäßhigteren KSnner 

  

anderer wiederlebrt. — 
* zun gcwinnen tros gegenteili⸗ 

ich zu: bereibern. oder. um 

ents »er geben bin, 
Tie Luit in aufregend. 

ttenrauch und nicht immer 
üekaltunua des Lebens 

Abenteuerlichez und Unner⸗ 
Wertt lich Lic areße Belt 

e öiunasfäbla⸗ 
r. der Stüc 
Id einbringt.   
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Die ſreien OGewerkſchaften Danzigs 
— im Jahre 1922. —* 

Der Augemeine Gewerkichaftsbund der Freien Stadt 
Donzia leat ſveben ſeinen Jabreß- und Kafenbricht über den 
Beittaum nvom 1. Tanuar bik Jum 31. Dezrember ſluen nor. 

Danach lind dem Bunde, der ein Nerwalknunsbureau, ein 
Mechtzaus tunfistckretarict und ceinr vorzügliche MBibliorher 
Mitterfßälk, ialaepde à Gemerlächaften angeichloſſen: 
Banarkekter. Bicher unt Kpirdiioren. Bucherneter, uchbin⸗ 
der, Möttcber, Bekteidunadtarbeiter, Tachsccker, Vilenbabner, 
ſabrila:Leiter, Kleinber. Hriütruürc. Filnt- und Alnpang⸗e 

  

   

        

  ſtelte Vemeinde. und Stootkarbetter, arupht Hilisarbel⸗ 
ber. Cärtnex. Glebarbener, Hrfsarbelter, LI-, Rettaurant⸗     

   de. Suürichner, Vanderbei⸗ 
ſer. Metallarn 

Sieintebet, 

  

Und Gak,Aageelltt, Auefertd 
ter. Lcebenæmfitzl- und Wetränfea       X

 

         

  

       

      

  

  

   
        

    

   
    
    

    

  

    

  

    

  

ſehiniten unsd Letizer. Er. Muſtker, E . 
arkeiter. Sattler und? SrCr 1 berer, Tabat⸗ 
ardeinr. A rantbriarbe b 

Pie Mtralsze derz verkſchakten 
mit Auknahme 2 en Kn⸗ 
gaben nicht vorlirged, brt 25 825. weiplichr. 
Es ſs rinr Hunabme non fi ARr? 48 

Das Ie Sr ür ein Nahr Lahletcer Täliskeit für vie     

  

Werbandäkunktionart. Inkvint d 
Untß der üim Itammenbang 
Ser Kr nrukten 
rbkPcn kderun. 
Rünürnt Truertine aner! 
Uinn Strriks unà fi2 Vob 

lunn geiütbr: werden. Dic 
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  ten ſind wofn in die 
Breite gewachſen. Weriger Lingrͤrungen. 
Das neue Vabr werd waßfricheinlich im Seichen der Auüweßr⸗ 
lämpie feben. Die Kxbeitgeber tragen ſich mit dem Ge⸗ 
Han ken de Lolmasbauek und der Gerlünge rung Ler Arbeits⸗ 
Zeit. Heer ailt es rechtzeitin Abwebrmaßnabmen zu ireffen. 
Dir Gewerkſchaftler müßſen un jſelbikbewulten Kämofern 
beranachbildet werden. Dann erſt werden heeine Macht bil⸗ 
den, an Son der Anprall des urgantfierten Arbeilgebertums 
Uüttern n⸗ 

erfü⸗ 

ů Die. 
u öie K.ß hes 

    

    

    

  

Larbcit ift Kulturarbent crüen Ranges. Durch 
und wird die Arbeiterichaft aller Beruſe ans dent, 

baſilichen Flen befreit werden. 
uim ben Lreiien der Danziger Arbeiterſchelt D 
S 

Daß dieſe Erkruntuis 
immer tiefere 

urzeln faßt. dafür zu forgen iht Autvabe aller Wewerk⸗ 
läjunktienärt. Narum beran gur Auiliärungsarbeit und 

Dnnntt alt neuen Kämpien und Siegen. 
Maꝛt! Klokowski. 

——!— ̃ —-„HE—¼— 
Vereintate Sozlaldemokratiſche Partei Danzig. 

Moniag, den 2. April. abends 7 Ubr, in der Hau⸗ 

  

Frauen⸗Mitglieder⸗Verſammlung. 
Tagcborbnung: 

Ohlfahrtssflege, wie ſleihhundſein ſoll. 
Kelerent: Abg. Gebaner. 

Alle Mitalieber der Bartei werben grbeten, ihre 
Franen zum Beluc der Berlammlung zu veraulaſſen. 

Die Frauenkommiſſion der N. S. G. D. 

W 

Ans der Arbeiter⸗Turnbewegung 
In der am Mittesch tagenden Siun- det Arsirkstuürn⸗ 
Kuatchuse und del Restrtisrorthendes murden die Vor⸗ 
:cn aum kerfsturnten ericdiai. Die Maßenfrri⸗ 
en serie ie Gerätewettkenrsüdbungen werden in der 
Eesten Sonnten vorgtiebenen Reuir!Kvyrturncritunde, 

ait in Wrzirlüäproaramt ausberährt. in Danzig. 
ar “ Ubr in Sanginhr Aalttsin durch⸗ 
rdet betrräls Fakbalimetifvieimit 

nücraer Mannichaft, die ſich auk einer 
vreuken beiindet. würde wenen der beßen 

Die Stnlebung des Turnt und Recht⸗ 
‚ un zur Bercikigung anu einer Straßenfiaferte 

r Fenrweis euf das Sundeßktlaln! cbenfalls obse⸗ 
Einen dictzen Kaum Ler Berbandlungen u. 

der Wer 
Nur nuter &. 

& Ler Teilnebmer 
n. Dee Darr⸗ b 
Dr eb. Bemerkenswert 

Frezen Tarnerichal 
＋r Turzer die vir 
E Muderflasenanz 

Deschiuie in Danzig nimm: Tentiag 
ne. An Sonnabend, den 21. Kyril. 
der . CHtUREEEY M Cbraes 

*n der BesirfEmubtrriccge ttatt. 
komzen in det Turnbe eStwicdernase 

L Serkübrang. 
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dels- und Gewerbeichule, An der grozen Mühle é 

  TLeer     

  

ü Meumalſche l. Nerpepſchmerzen 

eudertiynen. Zur Ausfüäbrung vonNött arbeiten beſchloß die Staötvererbnetenverfümmlan Sir Aufnahme eineß Darlehns von 50 Millionen Mark. dns 
Darlehben nur gegen die üblichen Bankzinſen für kurgfriſtige Anleihen zu baben iſt. ſo werden für dieſes Darlehen. nach Jabresichluß 90 Millioanen Mart Zinien zu zahlen fein, Falls 
es nicht arlingt, das Darlehen vorher abzuſtoßen. 

Memel. Auf freien Fuh aeſcetzt ſind die bish 
in Atauen getangch geweſenen Memeler Kubillus, Suth 25 
und Kislatb. In Heydetrun müirden ſie von einer dablreichen 
Menſchenmentge eutpfanßen und benrüßt. 

Riga. Hafenarbeiterſtreik. Sler iſt ein 
Ausſtand der Haſenarbeiter ausgebrochen. Die Zahl⸗ 
der ergiuiterten Hafcnarbeiter belänft ſich auf vund 
2000. Die Kusſtändigen verlannen eine Lohnerk öbunt 
um 85 v. H. Da ein großer amerikaniſcher BDampfer 
miit Stückgut für Somſetrußland ſchleunigſt gelöſcht 
Werden ſollte, erktärten ſich die Bertreter Räteruß⸗ 
länds bereit, die Löbne um 20 v. H. au erhöhen, falks 
die Arbeiter ſofort an die Arbeit geben würden. Die 
Arbeiter gingen jedoch darauf nicht ein. Mär rechnet 
mit elurr längeren Dauer des Ausſtandes. ‚ 

U Verſammlungs⸗Anzeiger I 
Berein Arbeiter⸗Augend Danzig. Sonntag, den 22. Kpril, 
murgens 6ie Uhr. Heumarkt, Treſfen zur Fahrt ins Biaue, 
abends im Heim: Blattdentſcher Abend. 

bbeſangverein „Kreier Volkschor“, Joppot. Sonntag, den 
24 d. Mi6., nachm. 213 Ubr, anſchlleßend au die Geſangs⸗ 
ſtunde: Gencralverſammlunn. Süintliche vaſſiven Mitglic⸗ 
ſtunde, Generalverſoammlung im Bürgerbeim, Bergſtraße. 
Sämtliche paiſiven Mitalieder ſind hierzu eingeladben. 

Langinhrer Männergejangverein von 1891. Sonntag. büthr 
vnormittags: Jahresgeuerglverſammlung. 19³8⁰ 

Volkstagsfraktion der B.S.B. D. Montag, nachm. 
3ii Uhr, Fraktionsſitzung im Volkstag. 

Allarmeiner Grwerkſchaftßbund der Freien Stadt Danzig. 
Montag. den B. April. abends 87 Uhr, kindet die Jahres⸗ 
generalverlammlung des Bundes ſtatt. Erjicheinen aller 
Delepierten notwendig. ů‚ 19417 

  

       

    

  

    

   
   

  

   

        

   
   

D. Wi. B. Bezirksnerſammlungen. Beg. Schidlitz: 
Piens beg. 24., Kathm. 6%½ Uhbr bei Sterpuhn. — Bez. Innen⸗ 
ßladt: twoch. 23. nachm. 613 Uhr, Hevelkusol. 1½2, Saal 
70. —. Bez. Riederſtadt: Donnerstag, 26., Nachm. — 
vei Alka. GSr. Schwalbengaße. — Bes. Henbus 
nerötag. W., nachm. 6“6 Uhr bei Schön wiefe. — Bea. Neu⸗ 
Sah er: Donnerstag, 28., nachm. ö⸗: Uhr im „Loucht⸗ 

9⁴²⁸ 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund. Bundesſchule Da 

  

                   
zig. Dienstag, 21. April, abends 7 Uhr, Turnhalſe B. 
ꝛorinſch Hol Oitisielr Einführung der Mußcr⸗ 
klaßien. Ss r und Schülerinnen ſowie der Beirat 

   

müſßſen erſcheinen. 941¹6 

Satilerr, Tepesicrer⸗ und Nortcjeniller⸗Berband. 
Mitaliederverfammlung 

am Mittwoch, den 23. April. abends 5 Uhr, Tiſchlergaſſe 
Nr. 13. 0418 

———..2-::2:2.2.2.2m2.72—727.7272Äp„Ä7—F——„—„—„—„—„»—p»„»„»„„—— 

Waſſerſtandsnachrichten am 21. April 1923. 

     

  

  

3 42 4 2 Prrsteesz .. 1.84 ＋ 140 
SJowichoſt. . ＋2 20 2 Montaueripitze 1,40 - . öů Sisckel 8 ＋ 1.29 ＋37 Warthau Dirſcan 19 T5, 

Kinlgge 3255 ＋ 2,18 
PIOOhü Schiewenhorſt . 2.24 2,30 

Mogat: 
Thern Schänau O. P.. ＋ 6 70 ＋ 6.70 
orden Galsenberg O. P.-＋ 4,6f 4.60 
SilINü Meuhorſterbuſch 2,00 J. 2,02 
Srandenz Anwachs . 2.* 

    

werden am beſten durch 
Togal-Tabletten beho⸗ 

den. Togal ſcheidet die Harnſäure aus und geht daher direkt zur 
urzel dis Uebels KAliniich erxprobt! In allen Apoth. Veſt. 64,30% 

Aeid. acet. Satig, 0409, Chinin, 12,5 Lithium ad 100 Amylum. 
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würde, wenn er jest noch anſan⸗ 
aun werden. Dar ſchüvte er vor, keine 

vaben, und nauhm einen etwas Ühberitürzten 

  

te ihm jeinen Zulinder, ſowie 
ud forberte ihn in rollendeter Höf⸗ 

inch doc ſa recht bald zu wiederbolen. 
edete Kiori och eine Zuſammen⸗ 

ů um Adler“, wo ſich 
Literaten ahabendlich zu treifen 

r'ich mit eininen unaeſchickten 
ivaus, des er als arimmer 
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Stunde verlebt. eine ihm werite 
e andere nicht minder wert⸗ 

er unzukrieden mit ſich Wwar 

  

    

  

   

  

    

      

   

  

   

      

   

  

etür angcttemmen war, übertegte 
ebk er nich! ans irgend einem 

* Turchprüdeln kännte. Ter Mann 
15 atärgert. das er ſich geweigert 

skes etzras au tun, und zwar mit der 
ienes ir läh unterbrochene Bankett 

en Kelummen wäre. Ste bätten 
5 Ehampaaner überlaßſen— 

„s feit ienem Abend rebelliſch ae⸗ 
Künttna ſchien Klyrian zweiſelsehne 

ver ſie ware doch allzu ſehr 

dem batten fich Dick und 
anarichloken. daß er 

ichen Buter verprügeln kunute, 

lich vor den Korf und wiullerte ſich nauz 
ies die ausichreilenenen Ideen verfiet 

2 Et AS K S n eeee, s,-Stt aet, r e 

   

   
  

  

  

    Erin. -Rerlea Nabncs, zu ſchreiten. 
(Jerttesang folgt.)       

     

   

    

  



  

    

  

„Danziger en. 
Neue Erhöhung der dolmultipilnatoren? 
Wir bie Geſchäftsſrelle der Danzicer à. Hils inMe: vol⸗ 

niſchen Zollkomitee mitteitt, findet am 24. d. Mts. in Warſchau. 
eine Sisßung des Lollkomitens ſratt, in ber n. a. uber einen 
volnlſcherſelts ſtellten Antrag aunf Erböhung der Zoll⸗ 
multiplifatoren 
Erhöbunn der zurzeit geltenden Muktiplikatoren von 4000 
und 6000 auf 6000 und 9000. Des ferneren ſteben Anträge zur 
Erörterunn auf Aufbebung oder Einfüührung von Jollerieich⸗ 
terungen für einige Waren und Anträge auf Aufnabme 
einiger MWarxen in 
plikators. Als Danziger Vertreter werden au der Sitzung 
teilnehmen die Herren Konſul Leß Neumann, Wilbelm 
Prager und Dr. Stechern. ů 

Der Berbraucherſchaft drobt damtt eine weitere Belaſtung. 
Wenn auch die Erhöhnng der Zollmultillkatoren als Folge 

‚ der Gelden weriang anzniehen ilt, ſo wäre es doch notwendig. 
Anuvaflung her Hölle Schluß zu machen. Iür die 

bauptſächlichſten Medarfsartikel ſind dir Zölle trotz der infolge 
der Geldentwertung zurückgebliebenen Multtolltatoren be⸗ 
reits ſetzt biel zu belaftend, weil die Zolliätze übextricben boch 
feſtneſeht ſind. Schon jetzt kommen z. B. auf ein Paar Schuhe 
15600 Mark Joll. Vlele audere Aritlel erfabren durch die 
ölle eine ähnliche unerträgliche Belaſtung. Eine neue Er⸗ 
höhung der Multivlitatoren bebeutet eine neue Rerteuerung 
der Waren. Die Dunziger Regierung ſollte endtich alle Hebel 
in Hewegung jſetzen, um eine gründlilbe Reviſion des ver⸗ 
alteten Zolltarites durchzuietzn teten 

Ein bedeutſames Schuljubiläum. 
Danzig kann in dielen Soſn in der Entwicklung ſeines 

Scbulweſens zin wilchtiges Jubilänm begeben. Am 21. April 

  

187•8 wurde die Schule der „Außenwerke“, jetzt „Schwarzes 
Meer“, ald erſte Danziger Simettanfcönte im 
ſtolzen Neubau eingerichtet. Dieſe Schule nahm in ſich die 
vorbeſtekende einklaßige Schule (7. Kirchſchule zu St. Salva⸗ 
tar), die eintlaſſge Mädchenſchule in der Sandarube und 
die zweiklalſige Schule zu Neukarten auſ. In den Jahren 
1871—1877 waren auch zwei Klaßßen der Taubitummenſchule 
hier untergebracht. Stola war der Bau im Vergleich zu den 

anderen kümmerlichen Schulbauten der Skadt. Es waren 
Knaben und Mädchen zunächſt in zehn Klaſſen eingeichult, 
denen bald im Anbau ſ6 Klaſſen und vor 12 Jahren im Auf⸗ 
bau Weikere 6 Klaſten folgten, jo daß die beutige Schule mit 

24 und zeitweifſc mehr Klaſfen dle größte Bolksſchule 

Danzigs iſt. Leider wird, was an dem Bau ſtolz war. 

ſtark herabgezogen durch verlorennegangenes Gelünde: denn 

der Spielplaz, der anfanas 500 Kindern recht freie Entfal⸗ 
tung bot. reicht ietzt für etwa 1200 Kinder nicht im entfern⸗ 
teſten zur freien Beioregung. Und gar die Aboxtanlagen 

im Schnihauſe tun dem ſtolzen Bau vollends Abbruch, ge⸗ 
ſchweige denn, daß dieſe größte Erziehungsanſtalt kein Bad 
und keine Turnhalle ibr eigen nennen kann. Der innere 
Unterrichtsbetrieb kann dagegen im Veraleich zu dem allge⸗ 

meinen Schul⸗Nivean als anf der Höbe ſtebend angeſprochen 
mwerden. So iſt beute begabten Schülern in dieier Schule 

  

raten werden ſoll. Der,Antrog lantel, auf: Krieg an Entſagun 

e Liſte den normalen (höchſten) Mulki⸗ 

e,
 

Beftehen auch üs Lie Lebrs rmittel: de 
Schule. Die einmal für 6 Leihen. Mlaſſen rel lich vor⸗ 
bandenen np auch nicht mneß reichen nicht für 4 
ztige, fie ſind auch nicht be ui neuzettlich. Biellelcht findet 
f Gedanke wohlmollende Aufnabme, wenn ehemaliar be⸗ 
3 üiterte Schüler, vielleicht auch die Schulbebörde, zum Jubi⸗ 
umsfage durch ung ſchcn für biefen Zweck der ditrch den 

iitet ſchon reichllch gewöhnten Jugend den. 
tichritk ebnen zu helſen. 
eſchichte der Schule iſt auch dte Tatiskeit einer 

Wea zum Fo 
Mit der 

Hauptlebrers Butſchtow. Seine Mitarbetter waren bie 
Lehrere Knauſt, Steinbrecher. der jetzt im küin gelne, lebende 
Rektor Omankowski und ſelne jetzige Vehrexin Frl. 
Kalb. Zwei Lehrer der Schule, Wölke Wieckti, und 

wirkten üher 40 Jabre an dieler Schule. Ihr goldenes Mit⸗ 
telalter (1892—1918) hatte die Schule unter dem allbekaunten 

liche Lebrkörver, unter Leitung des Rektors Borowskti, zäblt 
28 Lehrer und Lehrerinnen. Die Schule wirb am 13. Mai 
dleſes Jabres ihr Fubiläum durch eine Schulſeier begehen. 
Sie hbofft, habei allen Freunden und Schülern der Schulge⸗ 
meinde Gelcgenbeit zu engerer Fühlunanabme zwiſchen 
Schule und Elternhaus zu geben, um in beliberfeitigem Ver⸗ 

ginnen. 

Zoppoter Konzert⸗ und Bäderpreiſe. 
In der geſtrigen Zoppotex Stadtverorbnetenverſammlung 

wurden bie Kurgarkenkonzertorciſe für die kom⸗ 
mende Saiſon keſtgeſetzt. Für Zoppoier bat man rinige Er⸗ 
mäßigungen gewährt. 
des Blüihner⸗Orche ſters für die Wormittagskonzerte 1000 
Mark, Nüchmitügsksüßerts π Marr Sintrittsgels 
Perſon zu erßeben. Für beſondere Konzertveranſtaltungen 
im Jult und Auauſt 3 Serien e am Sonntan um) 
ſoll die Badekommiſſion ermächtigt ſein., ein Eintrittsgeld 
zwiſchen ʃ00 und 5000 Mark zu erbeben. Für die Monate 
Inli und Auguſt iſt beſchloſſen, Kar inepnin üms 40000 Mt. 
geben. Es kotitet die Hauptkarte für Answärtige 40 000 Mk., 
die Nebenkarte für Auswärtige 30 000 Mark., die. Hauptkarte 
für Zappvoter MU-½ Mark, die Nebenkarte für Zoppoler 
15 000 Mark. Als „Zoppoter“ ſollen Perſonen geiten, die die 
Staatsangehbriakeit der Freiſtadt Danzig und in Zoppot 

halten auf Grund einer Beſcheinigung des Woblfahrtsamtes 

Vreiſe in der Badelaffe. 
Berdünktlaunaskonsertenu 
kurten keine Gültigkeit. La 
nicht mehr ausgegeben. Schl 

Badefſeſten haben die Munats⸗ 

Lebensverhältnine die Breiße entſprechend zu e⸗böhen.   

„asallel⸗ 

ganzen Anzahl bekannter Lehrberfonen verknüvft. Die erſte 
Sanpilebber, Schule lag in Händen des 1808 vernörbenen 

2 

die beiden Lehrerinnen Mozek und Drechfler wirken und 

ietzt im Rußeſtande lebenden Rektor Both. Der augenblick⸗ 

trauen und Entgegentommen die niichſten 50 Jabre zn be⸗ 

Es wurde beſchloſſen, bei Konzerten⸗ 

r Eintrittsgeld vpro 

ibren. Dauerwobnſitz baben. Wedürftige Zoppoter er⸗ 

Monaiskarten für Zoppoder für Jult und Auguſt zum halben 
Bei außersewöhnlichen Konzerten, 

für Jugendliche werden 
ich ſoll die Badekommiſſion 

bHerechtigt fein, bei weiteren Vertenerungen der allgemeinen 

Die VPreiſe für die Kaltbäder in den Badeanſtalten 
des Nord⸗ und Südbades bat die Badekommiſſion ebenfalls 
feſtaeſetzt. Im Nordbad ſoll eine Karde kür 36 Bäder für   

Has beket 

lionen 

länder, 4 Fra 

1 Rübenſchnitzel, 
7 waren leer. Hm Haſen Uiegen; 

Line L kür 
e Sietterde Wen beru. 

SOer⸗Karte 10000 bezw, 6000 Mark 

eduent beeſen Sonmet Ltgedb baer en 2 
wird, würde Famills bikdevand hit — Wette 
wurte beſchloffen, dbas Norbbab⸗ Keſtanrant an. 
Patder. Doorte àu vernachten. Der Pachtpreis etrügt 8 

Durch 82 nailltmgreitserklär Sovpoder He 
Ler Asſteneryrbnun Maginrcttt die Staßt einen 1 

Außtüll beris Eteraghn Magiſtrat beobfichtigt deshald, einne 
abgeänderie Herbergsſteuer einziefſthren. Oränung 
wird eine 20progentige-Steher. urtt rüüwirkender .— 
1. UApril⸗19283 und neue Staffelfübe vom Zeitpunkt threr Ver— 

Vöffentlichung ab vorſ⸗ 
Der Vorlage des ütrets, betreftend dle EED 

hebung ch mit dem Elektrizitätswerk wegen Er⸗ 
einer beonderen Stadtabgabc vom velte watd 

mtete in Süöhe von 8 Prozent der 
ühie wegen der Feſtſetzung der Strompreiſe für Licht 

Kraſt und der Zäblermiete in derfelben Göbe wie in Dandis⸗ 
wurde zugeſttmint. 

Der Sechaleuverkehr der Woche. Im Gingang äit 808 
Soenvon 60 80 Ken 82 0 etwas Auſ ie. Imn Vüs9un, ‚ 
ötdar von vurwoche 

war krin tieten:S P. aegt Aanr,0 ti waren im Ei 
ßang vertreten: erikaner, Deu Kormeyes 
7 Bänen, 8 Eugländer, 3 Franzoſen, 1 Lett „Norwege 
1 Schmede. Dieſe führten mit: 4 rie:- 5 vaſ üfagtere in 

üter, 19 Gülter, 1 Lumpen, 2 Heringe. 1 gucker von 
ürg, 1 Karbid, 2 Eiſenbabnmatertal, 2 waren Leer. 

gelaufen ſind: 37 Deutlche, 8 Danziger, 3 Däncn, 4 Enc⸗ 
n, 1 Holländer. 8 * SSADUEDNDS 

Dieſe fübrten mit: ( Paſſagiere, 8 
11 Güter, 16 Holz, einige Güter als Ceichter 

2 Getreide. 2 Kohlen (2 

    

                

   

    

        

              

   

      

        
   

rhren z 4* Scite mar H 4 Seeleichter. Seoler Ni 880 
Kertten Schiffe zur Inſtandfetzung. Befondere Ereignii⸗ 
ndn in Der Berichtswoche nicht eu verzeichnen. 

Wiederbolte Spietvlanänbernna im Stabitbeater Danzi 
Die für Sonntag, den 22. Äpril, angefetzie Sräutet. 
DOper „Mignon“ ann nicht ſtattfünden, da uletn 
Degen Lahßſwieicreien picht Lechhei⸗ in 
wegen Eiten nicht rechtzeitig ig 
fen kann. Es gelangt dufür „Der Tronbadt der auch 
urſprünalich vorgeſehen war, zur Auſfüheng. Bereits 
öſte Karten bebalten ibre Gültigkeit oder merden an 
Kaſſe zurückgenommen. 
— — 
Berantwortlich: für Polifik Eran Lovps, fhr. Da⸗ 
iger Nachrichten und den Ubrigen Teil Fris We ber; 
ür Inſerate Anton Fovken Vae in Dandis 
Druck und Berlaa von Gebl Co., Danzia. 

  

  

  
     

    
   

        

Danziger Galerie 
Paul Geyer, Jopengasse Mr. 11     

   

  

Gemälde alter und neuer Meister 

kröflnungsausstellung 1. Mal 1923 

SPlatin, Zahngebiſſe 
Kood und Silbergegenſtände, wie 900; 

Münzen aller Art, kauft zu den 
höchſten Preiſen ů 

Otto Below,à Lnen . S8. ＋ 
gerichtl. vereid. Sachverſtändiger u. Tarator 

  

  

   Prolessor Priß A Piuhle, Vanztg-Langtuhr. 

SSCCCKKK— 

Dolaminanen- Vorbandstobte 
Sämntliche Artikel 
zur Krankenpflege 
Lieferungen fũur Krankenkassen 

Sanitätsbedarf G6. m. b. H. 

  

Für unſere Wäſchearbeltsſtube ſuchen wir 
zum daldigen Eintriit 

mehrere erfahrene 

Wäſche⸗Näherinnen. 
Meldung bei 

Albert & Bruno Fiſcher, 
Heumarkt 4. 

     

    

    

  

Waren macht. 

  

    

    
    eis 

auf 6000 tsstgesetzt. 
  

H AüISOf-- am Postamt 
Altst. Graben. 

    Schlſerund ———— ſtellt unter ganſtigen Lehrededingungen dei Fahrt⸗ 

  

      

  

    

  

  

   

Bekanntlidh ist umer dem Publixum imiper noch eie Meinung vertroten, dads die 

Schude, speriell in Danzig, wesentlich teuerer sind, als im Deutschen Keiche, was damit 

degrandet wird, dass der Danziger Schunhändier zxu- grosse Preisäufsciiàge auf seins 

Der Schuhhändler-Verein häit es daher für selno Pllicht, dem Pubilkum Süenwdellen, 

mit wWelchen Spesen die Sckühe belastet wercken, bis sis gach Däühig hereinkomme 

Laut dem Deutsch-Danriger Wirtschahsabkommen werden die Sckuhe von Deutschland, 

welche aul Kontingentscheine hereingenommen werden. — und hierunter fallen Samt- 

liche Schühwaren, — zu deutsdten hütandspreisen berechnetl. Hieraul kxt Ger Schcn- 

händler an Anskunrahgaben, Fraditspesen, Kontingenigebühren Sid. ca. 4 bis 5 O%½h S 

Diese sind jedoch sehr gering im Vergleich zu cei aut den Waren ruhenden 2blie 

Zur Zeit ist für Gebrauchssdruhwerk der Muitipiikator aut 4000, fiüür Lurusschhsert 

Wie wir jedoch in Eriahrung gebracht haben, liegt ein Antrag der Potalshsn 

Regierun- vor, den Zolimuftipfikator in den nüchsten Tagen Wölterkin 

vwar: für Oebrauchsschuhwerk auf 6000, und fur Lurnssdhwerk aut 9006,. Es betragen 

demnach die teinen Zollspesen: 

    

     
    

    

   

     

    

   

    
     
    

    
   

     

    

  

   
   
   

  

   
    

  

   

      

    

   
       
   

        

    

          

   
    

  

   

  

    

  

zu erbdnen uns 

  

„Mautausichlag Beinſchacen . vrigufisa ein an Auiuets dei chen MIinöllhabr 

u kaden: Panrie; Kietuntra Ayatheke Breit — lun a ägewer .:G. iva.] Paar Herrenstiefſel. mk. - Em - ca. Mm „ Cca. 31. 

Lanrfähr: llianes Apotueke, Banpisträses Fr. 16 mpff 9 „ „ Dancubabsdube „ SS- „ SSO- „ „ 12256, „ 37 

fH» 
ůů : acersnetel — ů ö‚ 

— werden sofort behandelt. Neue bt. Küthen⸗Regal 5 von S—IU Jahren „ 26 000- „ PbS- „ 28 1290. „ 43 
Gedisse. Repataturen aneinem hoerkanft kierrmann, 1 „EKinderstieſel — 
Tage. Sperialltüt: Gebisse chéne Rammdan 49, 1 Tr. i von 4—6 Jahren „ 20 000-— „ (6800- „ 34 „ 10 20— „ 8 

* Platte, Goldkronen usw. unt. vollet 7 It i ———— — —*— 

ů Oetoe devgredeiden upe, ſait nen Modem iach i„ Uwaueg—s Dmen,„ 14000- sish- „ „ ICCS-„ 50 
aehmer⸗tdreendereehmeng, Ss ů Lemenschuh 20000 K800- „ 30 „ 10 200- „ 5 

2 Kestenderechnun 8²⁰8 1 „ nschhhe —— * * ů„ SI.— 

Wn ieee 8 ümwöbliert. Zimmer 1 „ lasuagschnurschuhs 1 MO00- SS0a- „ 29 12 750-— „ 108 
* * „— „ S0⁰ — — 

instimit ꝛör Zohnieldende PiSflerstadt PI burmgen Sprechreltv. 8- 7 Uhr vut V. 1389 an Die Er O8 „ sumdüalen, Grohe S6-38 „ is 000- 8500- „ 58 „ 12750-„87 

W———̃ —̃ — ̃ñü¼:?·—᷑˖ù—e 30f⸗Kimme⸗ ( 1 „ ensehes. „ 70- „ sioo- 73 „ 780- „u110 
i, Fiascpamother — 0 ů 

EELLLLEDO EEEEEIEEAEIAIEIAIEAA, mn Ledersole. 5 00- SS2- „li „ 52s8. „165 
— E‚=re,Heeastietei „ v0 cCh- „ 23580- „ „ 35270— ⸗50 

1 GV Hiorbei Et dis Polenmerk von 50.— rug:unde Leiegl. Erhöhnt sich die 

— D mark, 2. B. wie sie ges- ern stand. aut 60.—, s0 KOmmen nod 20 0% an Zollauischlag Rinrvu- 

Die Bei welche alsdana die Wers durcd die exorbitant hohen 20fe srlährf, 

— — ene, 
— ist tür den Verbraucher geredezu katastrophal und weiden wir uns deshald an dle 

E — Oellentlichkeit, um vielleicht aul diese Weise zu erreichen. dass dle poinische Regierung 

E * von der welteren Easohang des 2ollmulkiplikators Austand nimmi. —— 

E 
E — 
E ur frische ware 2 * ul hän erverei 
— vibt zu duſterst niedrigen Tegemreiden eb ＋ ů 

2E Warſckauer Eier-Einkaufszentrale, Danzig 8 
Hopfengasse 17 : Eingang Wasserseite 

— en gros Fernsprechet 529 

EFiliale: rawendelgaste 9D. GeccutSer der Niarkthalle 
en detaell 
      

   

en gros E 
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Kinder⸗ E Kleine Anzeigen SporilegeragenſSt   
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Tagliche — lhealer Danzig. 

  

      

  

    

  

rektron: Rudoll Schaper * ; I ů 4 noch Hente, Sonnakend, den; 21 auei, abends 7 Uhr: IX 1 11 I&t 1eEI-; — KOlxei 1 * Tichfbile „FTheüter Toanerharten E2. heutel — 

Gĩity-GCafe 
SSrs 

SensenmArl Nx 
„＋ L.etzte Woche 

Ler Draf von Monie Cpisſo! 
EFünftes und jetztes Kapitel: 

en Roman 
r Dumas 

  

    

    

     
    

Das Käthchen von Heilbronn Werttspeisehaus, S Uhr 

Uie Scftbröcygen. 
Narten 2a den öblichen 
l'reisen dei klerm. Lau, 
bei ailrn Veremen and 
Gewerkschahen und an 
der Abendkasse ab 
„ Chr. 

       

     
    

       

  

     
Danzig. Jopengasse Nr. 20 

ten Woaher & Flürk 
Anerbannt herçotragendes Gebäck sus eixener honditorel. 

  

      

     rußter dem klause wersen ptompt aosgetohri. 

       1Schrank, 1 Tiſch, 
————————————— 1 Regulator Dasd Ateni 

Stadttheater Zoppot Vocloole. 2. 1 A ů E — reltaaſe 27. r. ru⸗ 

Kürtbi „ei, Nutass „Der Fraum⸗- 

Sme Leu. 

         

  

        
      Wihelm. mhealer 

Heuie, Sonnsbens, den 2!. Aprh. 

7 URr: 

Beneiz für herrn Michard Holi 

„Liebes-Diplomaten“ 

    

     

  

     

    

   

Mittivoch. den 25. April: Einmal:ges Konxert 

ᷣ——3* Rermann * 

     
  

  

Gosamte ScCchαhοꝰ⁶pene 
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W. Juhren, Imſt 
end Arbeiten mr 

  

   

    

       
Vom 20. 55 26. Abeü 

*er Vsehe * 
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Sonnlag 7 Uhr 

„Liebes-Diplomaten“., 
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iCh-Witheim-Schützer 
Küinstlerische Feier. 
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Freie Volksbühne? 
    

    

2 Schiager der Flim-Ku 

Aert ů 

cChris 

        

     

  

    

    

  

    

   

  

Srobe Sehüller- unũ Fämi —— 
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Künstlerspiele 
3 Lotrei Oanztiger Eot 
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WGeearre, 
Schösseldanm 53      
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